Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 58. 


Marienburg, den 26. Juli. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 20. Sult 1905. 
Es ſind gewählt und beſtätigt: 
a. zu Gemeindevorſtehern: 
„ Hofbeſitzer Hermann Penner in Orloff, 
„Hofbeſitzer Friedrich Kahn in Hohenwalde. 
b. zu Schöffen: 
. Hofbefiger Heinrich Nickel in Wernersdorf, 
. Hofbefiger Peter Wiens in Mieras, 
. Befiger Julius Bielfeld in Vogtei, 
. Gutsbefitzer Theodor Phiel in Tlege, 
Hofbeſitzer Cornelius Janßon in Oxloff, 
Hofbiſitzer Heinrich Bergthold in Orlofferfelde, 
. Gutabefiger Max Tornier in Parſchau, 
. Gutsbeſitzer Eduard Ja cobſon in Kl. Montau, 
„ Hofbefiger Heinrich Schmidt in Hohenwalde. 
©, zu ſtellvertretenden Schöffen: 
1. Hofbeſitzer Hermann Klingenberg in Mierau, 
2. Gutsbeſitzer Julins Tornier in Parſchau. 


Nr. 2. Marienburg, den 21. Juli 1905. 

Zur Behebung berborgetretener Zweifel bemerke ich im 
Auſchluß an meine Kreisblattsbekanntmachung vom 16. Mat 
d. 33. Kreisblatt Nr. 39, betreffend die Herftellnug von 
Büchſengemüſen. 

1. daß eine Erhitzung auff 100° für die Dauer von 10 Min. 
fih als geeignet erwieſen hat, die ſchädlichen Keime und 
ihre Sporen in Nährflüſſigkeiten abzutöten; 

2. daß der Inhalt von Büchſen die bei der Oeffnung einen 
verdächtigen Geruch erkennen laſſen, im Haushalte unter 
keinen Umſtänden Verwendung finden darf. 


Nr. 3. Marienburg, den 20. Juli 1905. 

Der Untertertianer Richard Braun, Sohn des 
Königlichen Förſters Peter Braun, wohnhaft zu Nlederbreiſig, 
hat ſich am Dienstag den 4. d. MiS. von Hanſe ent⸗ 
fernt, um ſich zum Gymnaſtum nach Andernach zu begeben. 
Er iſt bis heute nicht zurückgekehrt. Es muß ange⸗ 
nommen werden, daß benfelben entweder ein Unglück betroffen 
hat, oder daß er infolge falſcher Lektüre von Abenteuerluſt 
ergriffen, fic) herumtreibt. Ansgeſchloſſen iſt nicht, daß er 
verſucht zur See zu kommen. Als Geldmittel hat er elrca 
380 & genommen. 

Die Ortspolizeibehörden und Herren Gendarmen werden 
beauftragt nach dem Flüchtling zu recherchieren, ihn ev. feſt⸗ 
zunehmen und ſeinen Vater telegraphiſch zu benachrichtigen. 
Die etwa entſtehenden Koſten trägt der Vater. 

Das Signalement folgt nachſtehend. 
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Signalement: Name Richard Heinrich Braun, Ge- 
burtsdatum 25. März 1890, Geburtsort Unterjeckenbach Kreis 
Meiſenheim, Größe ca. 1,65 m, Statur ſehr kräftig, Ausſehen 
blühend und geſund, Augen grau, Naſe u. Mund gewöhnlich, 
Geſicht rund, Haare dunkelblond. Kleidung: Graugrüner 
Jagdleinenanzug, ſchwarze Segeltuchſchuhe mit gelbem Beſatz, 
weißer Strohhut mit ſchwarzem Band oder Klappmütze, ſilberne 
Uhr mit Goldrand, Stehkragen, weißleinenes Hemd mit auf⸗ 
geadhtem wollenen Namen. Ein Schulatlas hat er mitge⸗ 
nommen. Wohnort: Niederbreifig Kreis Ahrweiler. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Plan über die Errichtung einer ober⸗ 
irdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von Parſchau 
zum Gehöft des Gutsbeſitzers Hannemann liegt bet dem Poſt⸗ 
amt in Neuteich Wpr. 
Danzig, den 15. Juli 1905. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nr. 2. Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters 
Ewert zu Dammfelde iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 
Die Stallſperre iſt verhängt. 

Schönau, den 22. Juli 1905. 


Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Nachdem die Rotlaufſeuche in den Stillen 
des Pfarrers Stankewitz und des Arbeiters Ohmann in Neu⸗ 
kirch erloſchen, die vorgeſchriebene Desinfektion ausgeführt 
tft, werden hiermit die angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben. 
Schönhorſt, den 21. Juli 1905. 
Der ſtellvertretende Amts vorſteher. 


Nr. 4. Das Dieuſtmädchen Auguſte Stobbe aus 
Letzkau hat hierſelbſt ihren Gefindedienſt widerrechtlich 
verlaſſen. 
Um Ermittelung und Anzeige hierher wird ergebenſt er⸗ 
ſucht, auch vor anderweitiger Indienſtſtellung wird gewarnt. 
Tiege, den 13. Juli 1905. 
Der Amtsvorſteh er. 


Ne. 5. Wegen Rotlauf unter den Schweinen iſt über 

das Gehöft des Hofbeftgers Eduard Woelcke zu Schönſee und 

des Tiſchlers Lobginskt zu Schöneberg, die Sperre verhängt. 
Schöneberg, den 21. Juli 1905. Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Bei dem Einwohner Wohlgemuth in Schöneberg 
iſt ein Ferkel an Rotlauf eingegangen und wird dem⸗ 
nach die Stallſperre angeordnet. 


Schöneberg, den 24. Juli 1905. Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


